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Rechenschaftsbericht

der MIT Aachen

November 1999 bis 19. März 2002
Die MIT Aachen hat in den zurückliegenden zwei Jahren die nachfolgend aufgeführten Veranstaltungen zur politischen, gesellschaftlichen und wirtschaftlichen Information und Einflußnahme durchgeführt. Durchschnittlich nahmen an jeder dieser Veranstaltungen über 200 Zuhörer teil, an zwei Veranstaltungen waren es jeweils 450.

Die MIT Aachen hat mit ihren Stellungnahmen und Veranstaltungen ein breites und positives Echo in der Presse gefunden. Ein Ausschnitt der Pressemitteilungen ist als Anlage beigefügt.

Die MIT Aachen hat Anfang 2000 eine eigene WEB Seite im Internet angelegt. In diesen Seiten werden zahlreiche Informationen angeboten, wie Informationen über anstehende Veranstaltungen der MIT, Informationen über die MIT, Anmeldeformular für eine MIT Mitgliedschaft, Presseartikel und wirtschaftspolitische Aufsätze (http://www.daldrup.net/MIT/MIT.htm).

Die MIT hat sich an den Haushaltsberatungen für den Haushalt der Stadt Aachen im Jahr 2000 beteiligt und in einer eintägigen Sondersitzung zahlreiche Haushaltsvorschläge erarbeitet und der CDU-Fraktion eingereicht. Die CDU-Fraktion hat für den städtischen Haushalt 2001/2002 keinen einzigen Vorschlag der MIT, die schwerpunktmäßig wirtschaftliche und berufsqualifizierende (Schulen) Themen betrafen, berücksichtigt - wohl aber zahllose Haushaltsvorschläge aus dem Sozialbereich.

Die MIT Aachen hat derzeit 382 Mitglieder. In den zurückliegenden zwei Jahren hat die MIT Aachen 43 neue Mitglieder aufgenommen.

In den zurückliegenden zwei Jahren wurden Aachener MIT Angehörige in hohe Ämter gewählt und/oder geehrt:

· Dieter Bischoff: Wahl in Landes- und Bundesvorstand der MIT und zum Kandidaten für den Bundestag der CDU Aachen

· Gabi Breuer: Wahl in Landesvorstand der MIT

· Gabi Breuer, Herbert Weißkirchen, Ulrich Daldrup: EVP Euregio

· Wolfgang Richter: Bundesverdienstkreuz

Die MIT hat im Jahr 2001 erstmals einen Ball durchgeführt, der bereits vor Anlaufen der Werbung voll ausverkauft war. Am 16. März 2002 fand der zweite MIT Ball mit der Bid Band Nütheim Schleckheim bei, der auch wieder vor Beginn der Werbung ausverkauft war. Wegen der starken Nachfrage haben wir auch die Empore geöffnet und weitere 150 Karten verkauft, sadaß insgesamt 700 Personen teilgenommen haben.

Darüber hinaus hat die MIT zahlreiche kleinere Veranstaltungen durchgeführt, so z.B. den DaimlerChrysler MIT-Empfang anläßlich des CHIO 2000 und 2001.

Aktivitätsbericht der MIT Aachen:

Samstag, 16. März 2002 

Eurogress

20.00 Uhr 

MIT Ball 2002

„Tanz in den Frühling“

700 Teilnehmer (ausverkauft)

Freitag, 18. Januar 2002 

Lenné Pavillon

19.00 Uhr 

MIT Neujahrsempfang 2002

mit u.a.
· Laurenz Meyer, Generalsekretär der CDU Deutschland
· Dieter Bischoff, MdB Kandidat der CDU Aachen

· Marcus Bosch, neuer Generalmusikdirektor der Stadt Aachen 

· Winfried Pilz. Präsident des Kindermissionswerks 

· Dr. Ulrich Daldrup, Moderation
Mittwoch, 12. Dezember 2001 

MIT-Fortbildung

Mindmapping
Einführung in die Methode des "Mindmapping"
mit Peter Barner
(kostenfreie Weiterbildungsveranstaltung für MIT Mitglieder) 

Ort. Forum der Sparkasse Aachen, Kleinmaschierstraße 

Donnerstag, 29. November 2001 
19.00 Uhr
AVANTIS

Das neue Gewerbegebiet/Businesspark AVANTIS NV (Gewerbegebiet Aachen-Heerlen) stellt sich erstmals den Aachener Unternehmern anläßlich der Eröffnung der ersten Unternehmen vor.
Mit:
· Han Hardy, Geschäftsführer AVANTIS NV
· Alexander Sakkers, Bürgermeister der Stadt Heerlen
· Ir.F.H.J. Koelman, Leiter der LIOF Bank Maastricht
· Franz Meiers, LEG und Mitglied des Aufsichtsrats der AVANTIS NV
· Dr. Ulrich Daldrup, Moderation
im Gewerbegebiet Aachen-Heerlen im ersten neu fertiggestellten Gebäude dieses Gebietes, dem CENTIPEDES Haus (Ericsson, Libertel)
Ein Bustransfer von Hotel Quellenhof in das Gewerbegebiet, Abfahrt 18.30 Uhr, steht zur Verfügung.
26./27. Oktober 2001

MIT Aachen in Weimar

Bundeskongreß der MIT
Fast der gesamte Vorstand der MIT Aachen hat an dem Bundeskongreß der MIT Deutschland in Weimar stattgefunden. Die MIT Aachen hatte diesen Kongreß maßgeblich mit vorbereitet und schwerpunktmäßig inhaltlich zu der Weimarer Resolution beigetragen. Diese Resolution stellt wichtige wirtschaftspolitische Weichen für eine mittelstandsfreundlichere Politik in Deutschland. Bei den Neuwahlen des Bundesvorstandes wurde u.a. Aachens Dieter Bischoff erneut in den Bundesvorstand gewählt.

Der von der Aachener MIT formulierte Antrag zur Neukonzeption der Rente wurde akzeptiert.

Freitag, 5. Oktober 2001 

Herbstgespräch 2001

Am 5.10.2001 fand im Lenné Pavillon im Internationalen Casino Aachen das diesjährige Herbstgespräch der MIT Aachen, gemeinsam mit der MIT Kreis Aachen, Düren und Heinsberg, sowie der ASU statt. Vor 250 Gästen referierte der Chefvolkswirt der Deutschen Bank, Prof. Dr. Norbert Walter zum Thema:

"Wohin geht die deutsche Wirtschaft? - insbesondere unter den aktuellen Auswirkungen der Terroranschläge vom 11. September 2001"

An der anschließenden Diskussion nahmen teil: 
· Prof. Dr. Norbert Walter, Chefvolkswirt der Deutschen Bank

· Dr. Teufel, Vorstand Trienekens AG

· Prof. Dr. J.A.H. Maks, Wirtschaftswissenschaftliche Fakultät der Universität Maastricht
· Ray C. Lawrence, Wirtschaftsberater aus Houston/Texas u. Mitglied der Deutsch-Amerikanischen Handelskammer
Durch den Abend führte Ulrich Daldrup.
Montag, 17. September 2001: 

Der 11. September 2001

Und die Wahlen in Berlin

Gemeinsam mit dem früheren Finanzsenator von Berlin, Elmar Pieroth, hat die Aachener MIT erstmals zu einer Weinprobe mit politischer Diskussion eingeladen. Aus aktuellem Anlass berichtete der MIT Vorsitzende Ulrich Daldrup, soeben aus USA zurückgekehrt, über den Terroranschlag in den USA, wie er dort wahrgenommen wird und wie in den USA Öffentlichkeit, Medien und die Politik mit diesem Thema umgehen. Die MIT Aachen verabschiedete eine Resolution gegen diesen Terror und errichtete ein Spendenkonto (Sparkasse Aachen, Konto MIT "Hilfe für Amerika" 21337, BLZ 39050000).
Elmar Pieroth berichtete über Hintergründe des Koalitionsbruchs in der Berliner CDU, Fehler die gemacht worden sind sowie die Lage der CDU im Berliner Wahlkampf. Aus seinen intimen Kenntnissen, er war u.a. jahrelang Aufsichtsratsmitglied der Berliner Bank, gelang es ihm zu erklären, warum die schwierige Situation in dieser Bank entstanden ist und warum der Aufsichtsrats nichts von der Schieflage der Bank erkannt hat. 

1. September 2001

Landesdelegiertenversammlung der MIT Nordrhein-Westfalen am 1. September 2001 in Münster

Die Aachener MIT Vorstandsmitglieder Gaby Breuer und Dieter Bischoff wurden erneut mit großer Stimmenmehrheit in den Landesvorstand der MIT gewählt. 

Die MIT Nordrhein-Westfalen verabschiedete "12 Gebote des Mittelstandes", Kernforderungen des Mittelstandes an die Politik und Gesetzgeber. Der vollständige Text kann angesehen bzw. runtergeladen werden unter: "12 Gebote" 

Gewählt wurde: 

· Dieter Bischoff mit 77,67 % zum stv Landesvorsitzenden
· Gabi Breuer mit 72,46% zur Beisitzerin
· Gabi Breuer als Delegierte zum CDU Landesparteitag
· Dieter Bischoff, Gabi Breuer und Ulrich Daldrup als Delegierte zum Bundeskongress der MIT
Aachen, 2. Juli 2001 

Parteitag der CDU Aachen:

Parteitag der CDU Aachen: Wahl von MIT Vorstandsmitglied Dieter Bischoff zum Kandidaten der CDU Aachen für die anstehende Bundestagswahl.
Mit einem Traumergebnis von 99% der abgegebenen Stimmen wählte die Aachener CDU Dieter Bischoff zu ihrem Kandidaten für die Bundestagswahl im Jahr 2002. Damit tritt mit Dieter Bischoff in Aachen erstmals ein führendes Mitglied der MIT als Bewerber für dieses wichtige Amt an. Dieter Bischoff wird die amtierende Gesundheitsministerin Ulla Schmidt (SPD) herausfordern. 

15.Mai.2001, Aachen:  

"Sind die Steuerreform, die Rentenreform und das Mitbestimmungsgesetz das Ende der sozialen Marktwirtschaft"

160 Gäste zählte die Aachener MIT an dem Diskussionsabend zu dem den Mittelstand stark tangierenden Thema der Unternehmensgesetze. Nach einführenden Referaten von Herbert Weisskirchen und Frau Hildegard Müller folgte eine von Ulrich Daldrup moderierte Diskussion. Diskussionspartner waren:
· Frau Hildegard Müller, Mitglied im Bundesvorstand der CDU und Bundesvorsitzende der Jungen Union
· Herr Helmuth Vianden, v-Präsident der Steuerkammer Köln und v-Präsident des Steuerberaterverbandes Köln eV
· Dieter Bischoff, Mitglied des Bundesvorstandes der MIT und Vorsitzender des Gesamtverbandes des Deutschen Brennstoff- und Mineralölhandels (GDBM)
· Dr. Johannes Delheid, Fachanwalt für Arbeitsrecht
· Herr Herbert Weisskirchen, Steuerfachmann
· Moderation: Dr. Ulrich Daldrup
Schwerpunkt der Diskussion war das Betriebsverfassungsgesetz, welches noch in diesem Jahr eine neue, ausgesprochen gewerkschaftsfreundliche  Neufassung erhalten soll. Der Gesetzesentwurf benachteiligt eindeutig die kleineren und mittelständischen Unternehmen, die überproportional belastet würden. Die Spitzenverbände der Wirtschaft kümmern sich auffällig wenig um die Interessenvertretung des Mittelstandes in Zusammenhang mit diesem Gesetz. Dies scheint nach einhelliger Auffassung der Diskussionsteilnehmer darauf zurückzuführen zu sein, dass die Spitzenvertreter in den Wirtschaftsverbänden durchweg aus Großunternehmen stammen. Da diese Großunternehmen aber durch die neuen Steuergesetze sogar begünstigt worden sind, ganz im Gegenteil zu den mittelständischen Personengesellschaften, und das Betriebsverfassungsgesetz eindeutig die großen gegenüber den kleinen Unternehmen bevorteilt, sind die großwirtschaftlichen Standesvertreter offensichtlich nicht bereit, die Interessen auch der kleineren und mittleren Unternehmen wahrzunehmen. Gefordert wurde, dass die Wirtschafts- verbände den Runden Tisch mit dem Bundeskanzler aus Protest gegen diesen Entwurf des Betriebsverfassungsgesetzes verlassen. Einhellig bestand die Meinung, daß Kanzler Schröder sich mit diesem Gesetz bei den Gewerkschaften für die 8 Millionen DM teure Wahlkampfhilfe der Gewerkschaften bedanken muß.  

25. April 2001, Aachen: 

Die Zukunft der Aachener Innenstadt

Am 25. April haben fast 220 interessierte Teilnehmer an der MIT Abendveranstaltung: "Was wird aus unseren Innenstädten" teilgenommen. Das Thema interessiert insbesondere in Aachen, wo derzeit 46 Geschäfte in Innenstadtlage unvermietbar leer stehen. Die METRO AG beherrscht auch den Aachener Einzelhandel. Geschäfte wie Kaufhof, Lust for Life, Saturn, Media Markt, Adler, Metro, Praktiker, Real uvm. gehören der METRO AG.
Prof. Dr. Erich Greipl, Mitglied der Geschäftsführung der METRO Vermögensverwaltung GmbH u. Co KG und Generalbevollmächtigter der METRO AG, hat zu den brennenden Fragen zur Zukunft der Aachener Innenstadt aus Sicht de METRO Gruppe, die nach seinen Worten 11% des Einzelhandelsumsatzes in Aachen macht, einen sachkundigen Vortrag gehalten. Auch auf die Fragen, was geschieht mit dem Kaufhof oder dem alten Horten Gebäude, hat er die Auffassung der METRO Gruppe vorgetragen. Die gute Nachricht für Aachen seitens Prof. Greipl: Das Aachener Kaufhofprojekt wird realisiert werden.
Nach dem Vortrag von Prof. Greipl folgte eine von Ulrich Daldrup moderierte Diskussionsrunde zu diesem Thema mit:
· Prof. Dr. Erich Greipl, Generalbevollmächtigter der METRO AG
· Wolfgang Schultes, Planungsbüro Faltin- Scheuvens- Wachten
· Werner Czempas, Leiter der Lokalredaktion der Aachener Nachrichten
· Lars Möller, Beigeordneter der Stadt Aachen
· Gesprächsleitung: Dr. Ulrich Daldrup
Die Veranstaltung fand im Lenné Pavillon im Internationalen Spielcasino der Stadt Aachen statt.

Samstag Aachen, 24.3.2001: 

Ball der MIT

Tanz in den Frühling

Im ausverkauften Europasaal des Eurogress fand erstmals der Ball der MIT (Mittelstands- und Wirtschaftsvereinigung Aachen) in gemeinsamer Veranstaltung mit der Big Band Nütheim Schleckheim im statt. Die Aachener Presse lobte diesen Ball als "perfekt". Die 650 Eintrittskarten waren bereits bevor die Werbung anfing, komplett verkauft. Der Europasaal des Eurogress war mit einzigartigem Blumenschmuck in eine blühende Frühlingslandschaft verzaubert worden. Bis Mitternacht wurde nach der ausgesuchten Tanzmusik der Big Band getanzt. Nach der Begrüßung durch Ulrich Daldrup eröffnete er den Ball mit seiner Frau nach den Klängen des 2nd Valse von Dimitri Tschoskakovicz. 

Am 16. März 2002 wird dieser Ball im nächsten Jahr wieder stattfinden. 

2. März 2001, Aachen: 

Neujahrsempfang 2001

Über 300 Gäste haben am 2. März 2001 am Jahrsempfang der MIT Aachen teilgenommen.  Der Empfang stand dieses Jahr unter dem Motto: 

"Erfolgreiche Aachener"

Vorgestellt wurden:

· Dr. Stefan Kessel, Vorstandsvorsitzender der Continental AG

· Prof. Dr. Norbert Pallua, Leiter der Haut- und Verbrennungschirurgie am Klinikum der RWTH Aachen

· Lars Möller, neuer Beigeordneter der Stadt Aachen

· Theo Beisch, Inhaber der ELSA AG
Durch den Abend moderierte Dr. Ulrich Daldrup. Die deutsch- belgische Sängerin De Pooter begeisterte in den Pausen.

1.2.2001, Aachen: Die MIT Mittelstandsvereinigungen von Aachen, Kreis Aachen, Düren, Heinsberg und Euskirchen haben am 

Der Mittelstand geht baden

Eröffnungsveranstaltung Aachener Therme

zu einer Voreröffnung der Aachener Carolustherme, Passstraße, eingeladen. Unter dem Thema "Die MIT geht baden" haben 700 Gäste der MIT und der Therme die rund 70 Millionen DM teure Therme, die luxuriöste in Deutschland bewundern dürfen. Bei 32 C konnte, nach kurzen Statements von dem Aachener Kur- und Badedirektor Werner Schlösser, die Therme mit ihren zahllosen Angeboten eingehend bewundert werden. Für Aachen ist diese Therme ein einzigartiger Höhepunkte der Veredlung des Themas Wasser. Mit dieser Therme knüpft Aachen erneut an die 2000 jährige Tradition als Bäder- und Wasserstadt an.

Maastricht, 23. 2. 2001: 

Gründung der EVP Euregio

150 Delegierte der fünf Volksparteien CDU, CDA, CSP. PSC und CVP aus Deutschland, Belgien und den Niederlanden haben sich am 23. Januar 2001 im Gouvernorat von Maastricht zusammengefunden, um mit viel Idealismus die erste grenzüberschreitende regionale EVP - Europäische Volkspartei, zu gründen. Sitz der EVP Euregio Maas-Rhein ist Maastricht. Keine andere Partei in der EU hat bisher einen vergleichbaren Schritt getan. Die CDU der Stadt Aachen hat acht Delegierte in die EVP entsandt. Zwei dieser Delegierten sind Mitglieder des Vorstandes der MIT Aachen: Gabi Breuer und Dr. Ulrich Daldrup. Die belgische CSP hat Herbert Weisskirchen, ebenfalls MIT Vorstand, sogar für das Präsidium benannt. Die euregionale EVP hat neben einer Geschäftsordnung auch ein umfangreiches Arbeitsprogramm verabschiedet. Vieles was europäisch noch nicht geregelt ist aber in Grenzregionen das grenzüberschreitende Zusammenleben erschwert, soll von der EVP aufgegriffen und einer Lösung zugeführt werden. Schwerpunkte der zu bewältigenden Aufgaben sind in dem Arbeitsprogramm enthalten, welches runtergeladen werden kann: 

"Arbeitsprogramm EVP Euregio Maas-Rhein"

"Satzung EVP Euregio Maas-Rhein"

Leider waren von den 150 Delegierten dieser konstituierenden Sitzung der EVP über 60 nicht erschienen. 

Bonn: 27. Januar 2001:  

Landesparteitag der CDU NRW in Bonn

Landesparteitag der CDU NRW in Bonn. Die Delegierten der MIT/WIV Aachen haben vollzählig an diesem wichtigen Landesparteitag teilgenommen. Es standen die Neuwahlen des gesamten Landesvorstandes an. Sowohl Landesparteivorsitzender Jürgen Rüttgers, als auch der CDU Schatzmeister und insbesondere Generalsekretär Herbert Reul haben eher schlechte Wahlergebnisse erhalten. Dies kann auch interpretiert werden als eine Aufforderung der Delegierten, freundlichere und deutlichere Wirtschaftspolitik seitens der CDU zu betreiben.

Aachen, 19.1.2001: MIT Mitglied Wolfgang Richter wurde am 19.1.2001 im Aachener Rathaus mit dem Bundesverdienstkreuz ausgezeichnet. Wolfgang Richter, der Ende vergangenen Jahres 75 Jahre alt wurde, ist einer der erfolgreichsten Journalisten und Schriftsteller Aachens der Nachkriegszeit.

Aachen, 18.1.2001: 

1ster Deutsch Indischer Informatiktag in Aachen

Gemeinsam mit MIT Aachen und dem von der Bundesregierung finanzierten Programm "Deutsch-Indische Wirtschaftsförderung - IGEP", durchgeführt von der Aachener Firma GFE, wurden in der Aachener AGIT - Technologiezentrum die ersten Deutsch-Indischen Informatiktage durchgeführt. Der große indische Softwareverband NASSCOM war sowohl durch seinen Präsidenten als auch seinen Chairman vertreten. Die 20 größten und bedeutendsten indischen Softwarehäuser haben sich zahlreichen deutschen IT-Firmen vorgestellt um Kooperationen anzubahnen. Dr. Kebschull, der seit 13 Jahren in Dehli deutsch-indische Wirtschaftskooperationen anbahnt und sich durch zahlreiche Veröffentlichungen als Fachmann für deutsch-indische Wirtschaftsfragen ausgewiesen hat, hat durch seinen Vortrag über IT-Unternehmen in Indien den Vortrag des NASSCOM Präsidenten Phiroz Vandrevala ergänzt. Nach den guten Erfahrungen dieses bilateralen IT-Tages soll nun jedes Jahr in Aachen ein Deutsch-Indischer Informatiktag stattfinden. 

 

Aachen, 27. 11. 2000: 

Gesundheitswesen in Deutschland

Das Ende für die niedergelassenen Ärzte?

Die niedergelassenen Ärzte befürchten, daß erstmals der Gedanke, die eigene Praxis finanziell nicht mehr halten zu können, ernst wird. Die Versorgung der Patienten ist nur noch theoretisch optimal. Mehr und mehr Ärzte schließen ihre Praxen einen ganzen Tag jede Woche, weil Mehrarbeit finanziellen Verlust bedeutet. Absurd, und trotzdem wahr. Und dies auf dem Rücken der Kranken. Die MIT Aachen hat am Montag, dem 27.11.2000 um 19.30h zu einer Podiumsdiskussion mit dem Thema: 

"Gesundheitsreform: Gehen unsere niedergelassenen Ärzte pleite?" in das S-Forum der Sparkasse Aachen ein.

Prominente Vertreter der Ärzteschaft nahmen mit Engagement und exzellenter Sachkenntnis Position zu der derzeitigen und zu erwartenden Situation der deutschen Ärzte:

Frau Dr. Christiane Friedländer, Vorsitzende des Hartmannbundes Nordrhein 

Herr Dr. Leonhard Hansen, stv. Präsident der kassenärztlichen Vereinigung Nordrhein 

Herr Dr. Michael Schweins, niedergelassener Arzt in Aachen 

Herr Dr. Arnold Schüller, Vorsitzender der Ärztekammer NR 

Herr Dr. Hartmann, Vorsitzender der kassenärztlichen Vereinigung, Aachen 

Etwa 100 interessierte Zuhörer, in der Mehrzahl Ärzte, folgten der Moderation von Dr. Ulrich Daldrup. Dr. Hartmann führte in seinem Eingangsreferat  auf die veränderte Situation der Ärzte hin. Im Durchschnitt erhält jede der 1.800 Arztpraxen im der KV Aachen 270.000,- DM pro Jahr überwiesen. Mehrere Musterkalkulationen von Arztpraxen belegten, daß es sich heute finanziell nicht lohnt, überhaupt eine Arztpraxis zu eröffnen. Ohne die Einnahmen durch die Behandlung von Privatpatienten wären schon heute viele Praxen pleite. Das bestehende Gesundheitsfinanzierungssystem ist nach 100 Jahren nicht mehr der Realität anzupassen und bedarf einer völligen Neustrukturierung. Ohne eine solche wird die medizinische Versorgung der Bürger in absehbarer Zeit nicht mehr zu gewährleisten sein. Schon jetzt erhält nicht mehr jeder Patient die Medizin, die seine Krankheit am besten und schnellsten heilen würde.

Man war sich schnell einig, daß ähnlich wie bei der Rentendiskussion, über das Solidarsystem der Pflichtbeiträge und der gesetzlichen Krankenkassen nur noch die medizinische Grundversorgung aufrecht zuhalten sein wird. Alle weitergehenden medizinischen Risiken müssen durch private zusätzliche Krankenversicherung abgesichert werden. Zu solchen Risiken zählen dann die Behandlung von Sportunfällen, medizinische Wellness-Behandlungen u.v.m.. Die Zeit der gesundheitlichen Vollkaskoillusion sei bereits seit acht Jahren zu Ende - nur die Ärzte seien die ersten die es zu spüren bekämen, weil sie in erheblichem Maße bereits unbezahlt tätig würden. An die Stelle der Pflichtversicherung solle eine Versicherungspflicht treten, wobei die Versicherungen im echten Wettbewerb stehen sollten. Auch wurde kritisiert, daß die GKV sich 14 Milliarden DM für Verwaltungsaufwand in diesem Jahr genehmigen ließen. 

Viel Zuspruch und rege Beteiligung an der Diskussion durch die Zuhörer fand die fehlende Solidarität unter den Ärzten. Für Dr. Schüller ist klar, daß es eine große Solidarität nie mehr geben wird, sondern daß es ein Kampf im Wettbewerb unter den Ärzten geben werde, bei dem auch einige Ärzte mit dem Risiko der Pleite leben müssten.

Dr. Schüller unterstrich auch die sehr hohe Anzahl Ärzte in Deutschland: auf 240 Einwohner kommt in Deutschland ein Arzt. Damit hat Deutschland den höchsten Versorgungsgrad an Ärzten und liegt um einen Faktor 4 über den Empfehlungen der WHO.

Frau Dr. Friedländer klagte die Politiker an, daß Problem nicht zu erkennen (zu wollen). Dr. Hansen zeigte nachvollziehbar auf, wie das jetzige Gesundheitssystem versagt und fand breite Zustimmung bei seiner Kritik am Punktesystem.

Aachen, Heerlen, 17.11.2000: 

Gewerbegebiet Aachen-Heerlen

Grundsteinlegung

Heute wurde der Grundstein des ersten Bauvorhabens im grenzüberschreitenden Gewerbegebiet Aachen-Heerlen gelegt. Ein 25 Millionen DM teures Gebäude wird in 10 Monaten eine neue Zentrale der Firma Syntrack, einer Tochterfirma der Telekommunikationsunternehmen LIBERTEL und ERICSSON. Nach monatelangem Streit über die Frage, ob nun Hamster in diesem High Tech Gewerbegebiet vorkommen oder nicht, begrüßt die MIT Aachen, daß der Startschuss für dieses wichtige europäische Gewerbegebiet gegeben werden konnte. Innerhalb der nächsten 10 bis 15 Jahre sollen dort weitere Hightech Firmen bis zu 9.000 neue Arbeitsplätze schaffen. Derzeit ist geplant, ein Hotel zu errichten. Das entsprechende Grundstück ist bereits vorhanden. Alle Straßen im Gewerbegebiet sind nach Wissenschaftlern benannt, worunter auch jene, die einen Nobelpreis bekommen haben und an der RWTH Aachen gelehrt haben.

Berlin, 27.10 /28.10.2000: 

MIT Aachen in Berlin

Bundeskongreß der MIT
Die MIT Deutschland hat dieses Jahr alle Vorsitzenden der MIT zu einer Jahrestagung nach Berlin eingeladen. Die Tagung fand sowohl im Reichstagsgebäude als auch in dem neuen Gebäude der Konrad-Adenauer Stiftung statt. War der erste Tag ein Tag der Reden und der Diskussion mit dem Fraktionsvorsitzenden Friedrich Merz, so war der zweite Tag eine Klausurtagung zur durchaus kritischen Auseinandersetzung mit der Öffentlichkeitsarbeit und der politischen Wirkung der Bundes-MIT. 

Düsseldorf/Berlin 28.10.2000: 

MIT Aachen gratuliert Landesgeschäftsführer Fenske zu seinem 60ten Geburtstag

MIT Aachen gratuliert Jürgen Fenske, Landesgeschäftsführer der MIT NRW, zu seinem 60ten Geburtstag. Dem passionierten Zigarrenraucher Fenske überreichte Dieter Bischoff eine Zigarrendose aus Wurzelholz. Anlaß war eine Veranstaltung der MIT Deutschland im neuen Konrad-Adenauer-Haus in Berlin. 

Aachen, 5.9.2000: 

Herbstgespräch der MIT Aachen 2000

Herbstgespräch der MIT im Lennépavillon. Stargast des Abends war das Mitglied des Vorstandes der Dresdner Bank in Frankfurt: Dr. von Harbou. Dr. von Harbou referierte in dem mit 200 Zuhörern dicht besetzten Lennépavillon über die Zukunft der Finanzierungsinstitute in Deutschland.  Er betonte die enormen Veränderungen im Banksektor. In der anschließenden Moderation mit Ulrich Daldrup gab er u.a. zu, daß 70% des Gewinns der gesamten Dresdner Bank Gruppe von "nur" 3000 Mitarbeitern der Investment Bank Kleinwood-Benson eingefahren würden. Er betonte die Ausrichtung seiner Bank auf den Mittelstand. Dr. von Harbou hat große Teile seiner Jugend in Aachen verbracht und dort auch sein Abitur bestanden, bevor er nach dem Jurastudium seine Karriere bei der Dresdner Bank begann. 

 

Hannover, 13. September 2000: 

EXPO 2000

Die MIT Aachen besuchte mit 46 Personen die EXPO 2000. Anlaß war auch die Einladung der belgisch-flämischen Regierung und der Honorarkonsulin von Belgien in Aachen, Frau Carlita Grass-Talbot, zu einem Informationsaustausch über die Chancen und Fördermöglichkeiten bei Investitionen in Belgien. Belgien ist an Investitionen von Firmen aus Deutschland interessiert und stellt attraktive Konditionen zur Verfügung. Weitere Einladungen der belgischen Regierung zu Gesprächen in Belgien für interessierte Unternehmer liegen uns vor. 

 

Aachen,  8. Juli 2000

Haushaltsberatungen

Haushaltsberatungen zum Haushalt der Stadt Aachen 2001/2002. 28 Mitglieder der MIT haben in einer eintägigen Klausurtagung den Haushalt 2001/2002 der Stadt Aachen aus wirtschaftspolitischer Sicht beraten und ihre Empfehlungen in einem fünfseitigem Positionspapier dem Sprecher des Wirtschaftsausschusses Marcel Philipp mit der Bitte um Umsetzung überreicht.
Die Ergebnisse der Haushaltsberatungen können in der MIT Geschäftsstelle Aachen angefordert werden.

 

 Aachen, 11. April 2000: 

Gebietsentwicklungsplan

Die MIT hat eine Informations- und Diskussionsveranstaltung zum Thema 

"Wird der neue Gebietsentwicklungsplan (GEP) Vor- oder Nachteile für die Aachener Unternehmen bringen?"
Referenten waren:
· Reg. Direktor Bleeker, Bezirksregierung Köln
· Fritz Rötting, Geschäftsführer der IHK Aachen
· Herr Günther, Planungsamt der Stadt Aachen
Weit über 100 interessierte Unternehmer aus Aachen nahmen an dieser hervorragend präsentierten Veranstaltung teil. Unruhe hatte im Vorfeld die Diskussion des GEP gebracht, weil Unternehmen befürchteten, durch Umwidmungen von Gewerbegebieten Zukunftschancen für betriebliche Erweiterungen zu verlieren.
 

 Aachen, 25.1.2000: 

Neujahrsempfang 2000

Neujahrsempfang der MIT Aachen. Knapp 450 Gäste begrüßte der neue Vorsitzende der MIT Aachen, Dr. Ulrich Daldrup, auf dem ersten von ihm moderierten Neujahrsempfang. Der Empfang war auch der Abschied von Dieter Bischoff, der die Aachener MIT über viele Jahre erfolgreich geführt hatte. Dieter Bischoff bleibt im Landes- und im Bundesvorstand der MIT
Der Empfang stand dieses Jahr unter dem Motto: 

"Die neuen Aachener"

Vorgestellt wurden:

· Jürgen Roters, Regierungspräsident

· Prof. Dr. Burghard Rauhut, Rektor der RWTH Aachen

· Peter Brüggemann, Oberst und Kommandeur der technischen Schule des Heeres, Aachen

· Dr. Paul Esterhazy, Intendant des Stadttheaters Aachen

Aachen, 27. November 2001

Dr. Ulrich Daldrup

Vorsitzender der

Mittelstands- und Wirtschaftsvereinigung Aachen (MIT)
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